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Kraft



Kraft - da denken manche an Muskeln  

und andere an Liebe.

 
Gläubige Menschen nehmen die Kraft  

ihrer Gottheit auch unterschiedlich wahr. 

Ein schönes Bild wird vom Propheten Elias in der 
Bibel im Ersten Buch der Könige (19, 11 - 13) 

überliefert:

 

„Ein starker, heftiger Sturm, der die Berge zerriss und 
die Felsen zerbrach, ging dem Herrn voraus. Doch der 
Herr war nicht im Sturm. Nach dem Sturm kam ein 
Erdbeben. Doch der Herr war nicht im Erdbeben. Nach 
dem Beben kam ein Feuer. Doch der Herr war nicht 
im Feuer. Nach dem Feuer kam ein sanftes, leises 
Säuseln. 

Als Elija es hörte, hüllte er 
sein Gesicht in den Mantel, 
trat hinaus und stellte sich an 
den Eingang der Höhle.“

Editorial

Während dieser Kalender entsteht, erleben wir die Corona-Krise. 
Thema und Inhalt des Kalenders wurden von dem Virus nicht 
beeinflusst. Die Überschriften und die meisten Texte waren schon 
vorher im Wesentlichen fertig.

Aber der vom Kalenderteam so sehr geschätzte Austausch, unsere 
regelmäßigen Treffen mit den einfühlsamen, kritischen Gesprächen 
wurde Anfang März 2020 abrupt gestoppt. Home-Office konnte da 
nur ein karger Ersatz sein.

Wir wissen nicht, wie die Welt aussehen wird, wenn der Kalender 
erscheint. 

Das ist eigentlich immer so, aber 2020 ist das besonders deutlich 
spürbar. 

In dieser Zeit außergewöhnlicher Unsicherheit scheint das 
Jahresthema „Kraft“ sehr gut passend. Denn uns geht es dabei 
natürlich nicht um physische Kraft. Es geht um die Energie, die 
nötig ist, um zu ertragen, zu verändern, aufzubrechen und Ideen 
zu haben. Die Energie, selbstbewusst, kreativ und solidarisch zu 
leben.         

Diese innere Kraft, die weise Menschen seit Jahrtausenden 
erforschen, hilft uns in der Krise und dabei, sie zu überwinden und 
die Folgezeit konstruktiv zu gestalten.

Denn die Klimakrise bleibt uns als die ganz große  
Kraftanstrengung. 

Wir wünschen Ausdauer, Mut und Kraft!

Viel Freude mit dem SOL-Kalender!

 
Das Kalenderteam:
v.l.n.r.: Rose Proszowski (Judentum)  
Margit Krammer (Kath.),  
Marion I. Botland (Evang.) 
Albert Unterberger (Kath.)  
Harald Hutterer (Buddh.) 
Evelyn Hödl (Kath.) 
Barbara Huterer (SOL)  
Amina Baghajati (Islam)  
Otti Käfer (Bahá’í)  
Klaus Schuster (Redaktion)



Was ist SOL?    

SOL – Menschen für Solidarität, Ökologie und 
Lebensstil – ist ein Verein, der sich seit über 40 
Jahren für einen Lebensstil mit Zukunft einsetzt. 

Wir SOLis beschäftigen uns persönlich damit, wie wir selbst ein gutes 
Leben führen können: solidarisch und ökologisch. Ebenso wichtig wie 
der persönliche Lebensstil sind Gedanken und Taten, die ein gutes 
Leben für alle auf unserem einen Planeten ermöglichen.

Was uns dafür die Kraft gibt? Diese Frage stand am im Zentrum dieses 
Kalenders. Finde auch du die Kraft, gemeinsam mit Gleichgesinnten 
etwas zu verändern, und engagier dich für einen solidarischen und 
ökologischen Lebensstil und ein gutes Leben für alle!

Wir SOLis haben dazu österreichweit Regionalgruppen als Motiva-
tions- und Energietankstellen sowie unterschiedlichste Projekte und 
Materialien, um zu informieren, zu motivieren und aktiv zu werden.

Ein Lebensstil mit Zukunft umfasst auch einen verantwortungsvollen 
Umgang mit der Natur und all ihren Ressourcen, damit auch kom-
mende Generationen ein gutes Leben genießen können. 

Frieden ist die Voraussetzung für ein gutes Leben. Das ist so selbst-
verständlich für uns, dass wir oft gar nicht darüber nachdenken. Der 
Kalender, den du soeben in Händen hältst, ist aktive 
Friedensarbeit, denn er verbindet Religionsgemeinschaften 
und Nicht-Gläubige; die Erklärung ihrer Feste soll zu mehr 
Verständnis führen. 

In der Mitte dieses Kalenders findest du ein Plakat: 
Vielleicht kannst du es irgendwo gut sichtbar aufhängen?

Mehr über SOL erfährst du auf www.nachhaltig.at –  
mach doch auch mit!
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ERNEUERUNG
 

Wenn du die Absicht hast, dich zu erneuern, tu es jeden Tag.  
(Konfuzius, * 551 v.u.Z. in China)

Das Leben ist wundervoll. Es gibt Augenblicke, da möchte man sterben.  
Aber dann geschieht etwas Neues, und man glaubt, man sei im Himmel.  
(Édith Piaf, * 1915 in Paris)

Im Abschied liegt die Geburt der Erinnerung.  
(Salvador Dali, * 1904 in Spanien)

Wer Neugeburt will, muss zum Sterben bereit sein.  
(Hermann Hesse, * 1877 in Calw, Deutschland)

Immer, wenn man denkt, es ändert sich nichts, ändert sich alles.  
(Walter Homolka, * 1964 in Deutschland, Rabbiner)

Es steht nicht in unserer Macht, Irrtümer abzulegen, wie man Kleider ablegt,  
weil einem andere besser gefallen, sondern erst, wenn wir unsere Irrtümer  
nicht mehr brauchen, entsteht in uns die Kraft, sie abzulegen.  
(Egon Friedell, * 1878 in Wien)

Die Vorstellung, dass einem das Leben geschenkt worden ist,  
erscheint mir ungeheuerlich.  
(Elias Canetti, * 1905 in Bulgarien)

rosa zieht der tag über die nacht,

taucht die stadt in farbe,

gibt ihr die kontur zurück.

läuft die welt in zyklen?

von augenblick zu augenblick?

kühl klingt der morgen,

klirrend klar in neuem licht.

Rebecca Strobl

Feiertage

	 1. ..............Neujahr – Maria Gottesmutter (christl.)

	 6. ..............Dreikönigstag – Erscheinung des Herrn (christl.)

25................Tu Bischwat (jüd.)

fr sa so mo di mi do fr sa so mo di mi do fr sa so mo di mi do fr sa so mo di mi do fr sa so
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mo di mi do fr sa so mo di mi do fr sa so mo di mi do fr sa so mo di mi do fr sa so

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 12 13 14 16 18 19 20 21 22 23 24 25 28

Feiertage

11. ..............Losar – buddh. Neujahr (buddh. tibetische Trad.)

15. ..............Rinzai Ki – Nehan E – Buddhas Eingang ins Nirvana (Zen-Trad.) 

17. ..............Aschermittwoch (christl.)

26. ..............Purim (jüd.) 

27. ..............Chötrül Düchen – Tag der Wunder (buddh. tibetische Tradition)

Camus sagt: 

Nicht in den Schultern, sondern 

in seinen Mundwinkeln 

liegt die Kraft des Sisyphos,

der der immerfortrollenden Absurdität des täglichen 
Lebens 

ein Lächeln bietet.

Elif San

LEBENSKRAFT
 

Die Vitalität selbst ist das Resultat einer Vision. Wenn es keine Vision mehr gibt von etwas 
Großem, Schönem, Wichtigem, dann reduziert sich die Vitalität, und der Mensch wird 
lebensschwächer.  
(Erich Fromm, * 1900 in Frankfurt am Main)

Ein Lächeln ist oft das Wesentliche.  
(Antoine de Saint-Exupéry, * 1900 in Lyon)

Das Leben wirft uns ständig Bälle zu. Wir können ihnen ausweichen, sie fangen oder von 
ihnen getroffen werden.  
(Buddha, * um 500 v.u.Z. in Indien)

Der wahre Starke ist nicht derjenige, der in einem Ringkampf siegt, sondern der wahre Starke 
ist derjenige, der sich in seinem Zorn beherrscht.  
(Prophet Muhammad, * ca. 570 in Mekka)

Sinnlose Kraft stürzt unter der eigenen Wucht.   
(Horaz, * 65 v.u.Z., römischer Dichter)

Was der Schlaf für den Körper, ist die Freude für das Gemüt: Zufuhr neuer Lebenskraft.  
(Rudolf von Jhering, * 1818 in Deutschland, Rechtswissenschafter)

Es gibt kein großes Genie ohne einen Schuss Verrücktheit.  
(Aristoteles, * 384 v.u.Z. in Griechenland)
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NATURKRÄFTE
 

Auch Quellen und Brunnen versiegen, wenn man zu oft und zu viel aus ihnen schöpft. 
(Demosthenes, * 384 v.u.Z. in Athen)

Wenn sanftes Wasser gefriert, kann es Felsen sprengen.  
(Peter Hintze, * 1950, deutscher Politiker)

Die Dünen verändern sich mit dem Wind, aber die Wüste bleibt dieselbe.  
(Paulo Coelho, * 1947 in Rio de Janeiro, Autor)

Die Natur hat leicht verschwenden, auch das scheinbar ganz nutzlos Verstreute  
fällt zuletzt doch in ihren Schoß.  
(Marie von Ebner-Eschenbach, * 1830 in Tschechien)

Gott hat eine geheime Kunst in die Naturkräfte gelegt, um es uns zu ermöglichen,  
aus dem Chaos ein perfektes Weltsystem zu gestalten.  
(Immanuel Kant, * 1724 in Königsberg)

Immer sind es die Bäume, die mich verzaubern. Aus ihrem Wurzelwerk schöpfe ich  
die Kraft für mein Lied.  
(Rose Ausländer, * 1901 in Czernowitz, Lyrikerin)

In der Natur gibt es keine Fragen. Es gibt kein Woher, Wohin, Wieso, Weswegen.  
Das sind Erfindungen unseres ruhelosen Geistes.  
(Gustinus Ambrosi, * 1893 in Eisenstadt, Bildhauer und Lyriker) Feiertage

	 1. ..............Beginn Fastenmonat (Bahá’í)

19. ..............Ende Fastenmonat (Bahá’í)

20. ..............Naw-Rúz – Neujahr (Bahá’í) 

28. ..............Palmsonntag (christl.)

28.3. - 4.4. ...Pessach (jüd.)

 

mo di mi do fr sa so mo di mi do fr sa so mo di mi do fr sa so mo di mi do fr sa so mo di mi

2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 21 22 23 24 25 26 27

„Dort in Sonne und Schatten halte ich Äste oder schlanke 
Stämme liebevoll umfasst, ringe mit ihrer harmlosen 
Stärke und weiß, dass die Lebenskraft von ihnen auf mich 
übergeht.“ 

Diese Worte wurden vom amerikanischen Lyriker Walt 
Whitman im 19. Jahrhundert verfasst. Schon damals war 
die Kraft, die von der Natur ausgeht und uns bekräftigt, 
bekannt.

Unser Puls verlangsamt sich, wenn wir Natur sehen. 

Spüren wir aufmerksam den Wind oder sind umgeben 
von Bäumen, werden wir konzentrierter. Unser Körper 
produziert mehr Abwehrstoffe, unser Immunsystem wird 
auf Hochtouren gestärkt. 

Wann hast du das letzte Mal mit allen Sinnen die Kraft 
der Natur gespürt? Ihre Ruhe, die Nähe und den Frieden 
eingesaugt? Gespürt, wie du gestärkt aus ihr herausgehst? 

Anna Tomic
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Feiertage

	28.3. - 4.4. ...Pessach (jüd.)

	 1. ..............Gründonnerstag (christl.)

	 2. ..............Karfreitag (christl.)

	 3. ..............Karsamstag (christl.)

	 3. ..............Jom Haschoa (jüd.)

	 4. ..............Ostersonntag (christl.)

	 5. ..............Ostermontag (christl.)

	 8. ..............Hana Matsuri Butsu Tanjo E – Geburtstag Buddhas (Zen-Trad.)

13. ..............Neujahr (buddh. Theravada-Trad.)

13. ..............Ramadan – Anfang des Fastenmonats (islam.)

20. ..............1. Ridván-Fest – Verkündigung Bahá’u’lláhs (Bahá’í)

27. ..............Kalachakra-Festival (buddh. tibetische Tradition)

28. ..............2. Ridván-Fest – Verkündigung Bahá’u’lláhs (Bahá’í)

do fr sa so mo di mi do fr sa so mo di mi do fr sa so mo di mi do fr sa so mo di mi do fr

6 7 9 10 11 12 14 15 16 17 18 19 21 22 23 24 25 26 29 30

Der Wille, dein Wollen, wenn wir Kinder sind, heißt es, 
dass wir nicht wollen sollen, wir sollen hören und das tun, 
was uns gesagt wird, und wenn wir erwachsen sind, fehlt 
uns dann der Eigenwille. Viele wissen nicht mehr, was sie 
wollen und sich wünschen und was ihre Bedürfnisse sind, 
dabei ist das das Wichtigste für deinen eigenen Weg. 

Niemand kann dir dein eigenes Wollen geben, niemand 
kann dir sagen, welcher Weg dein Weg ist. Deshalb 
überlege immer wieder, was du brauchst und was du willst. 
Frage nicht andere, sondern zuerst dich selbst. 
Dein Wollen gibt dir die Kraft, deinen Weg zu gehen.  
Dein Wollen ist deine Superpower.

Karolin Kaden

GEISTESKRAFT
 

Ich habe einen Traum.  
(Martin Luther King, * 1929 in Atlanta)

Mögen deine Entscheidungen deine Hoffnungen widerspiegeln, nicht deine Ängste.  
(Nelson Mandela, * 1918 in Südafrika)

Du bist dort, wo deine Gedanken sind. Sieh zu, dass deine Gedanken da sind, wo du sein möchtest.   
(Rabbi Nachman von Bratzlaw, * 1772 in Polen) 

Es ist nicht der Berg, den wir bezwingen – wir bezwingen uns selbst.  
(Edmund Hillary, * 1919 in Auckland, Bergsteiger)

Dem stärksten Willen fehlt oft die Kraft, die einer zarten Emotion selbstverständlich ist.   
(Elfriede Hablé, * 1934, österreichische Aphoristikerin und Musikerin) 

Es geht um die Freiheit des Geistes. Was heißt das? Es geht um die Kraft des Lebens.  
(Georg Kaiser, * 1878 in Magdeburg, Schriftsteller)

Wenn Gott will, dann will ich auch.  
(Wolfgang Amadeus Mozart, * 1756 in Salzburg)

Der freie Wille ist das Wesen des Menschen, und Verstand und Gedanken sind seine Werkzeuge.  
(Talmud, Sprüche der Weisen)

Du hast Macht über deinen Geist – nicht über äußere Ereignisse.  
Nimm das wahr, und du wirst Kraft finden.  
(Mark Aurel, * 121 in Rom, Kaiser)

Es geht im Leben um mehr als nur darum, die Geschwindigkeit zu erhöhen.  
(Mahatma Gandhi, * 1869 in Indien)

Jede gerechte Tat ist mit einer Kraft versehen, die den Staub über den Himmel der Himmel emporheben 
kann. Sie kann jede Fessel sprengen und hat die Macht, die Kräfte zu erneuern, die sich verbraucht 
haben und dahin schwanden. 
(Bahá’u’lláh, * 1817 in Teheran, Religionsgründer)
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Feiertage

	 1. .............. 3. Ridván-Fest – Verkündigung Bahá’u’lláhs (Bahá’í)

10. .............. Jom Jeruschalajim (jüd.) 

13. .............. Christi Himmelfahrt (christl.)

13.–15. ........ Fastenbrechenfest ʿĪd al-fitr (islam.)

17./18. ........ Schawuot (jüd.)  

23. .............. Verkündigung des Báb (Bahá’í)

23. .............. Pfingsten (christl.)

24. .............. Pfingstmontag (christl.)

26. .............. Vesakh – Geburt, Erleuchtung und Tod Buddhas (Theravada- 
                    Trad., Sri Lanka)

28. .............. Hinscheiden Bahá’u’lláhs (Bahá’í)

sa so mo di mi do fr sa so mo di mi do fr sa so mo di mi do fr sa so mo di mi do fr sa so mo

2 3 4 5 6 7 8 9 11 12 16 19 20 21 22 25 27 29 30 31

Lange Zeit habe ich nach ihr gesucht, nach der Quelle, die mir 
Kraft schenkt. Die mich zur Ruhe kommen lässt, wenn mir die 
Angst die Brust zuschnürt oder wenn die Überforderung so laut 
ist, dass sie mein Inneres übertönt.

Und dann war sie da. Nach langer Zeit. Groß, majestätisch 
und ruhig stand sie vor mir, sanft ließ sie ihre Äste im Wind 
wiegen, eine junge Buche, inmitten von unzähligen Tannen und 
Fichten eines Nadelwaldes. Sie wirkte fehl am Platz, das helle 
Grün neben den dunklen Farben der Nadeln. Die Knospen trieben 
schon, nur Tage später wiegten ihre neuen Blätter im Wind. 

Lange Zeit habe ich nach ihr gesucht, nach meiner Kraftquelle. 
Jetzt ist sie in mir verankert wie ihr kräftiger Stamm im 
Waldboden. Sie schenkt mir Kraft, wenn ich mich wie eine Buche 
inmitten von Tannen fühle; ich muss nur meine Augen schließen, 
mich an diesen Moment erinnern – die Kraft kommt mit jedem 
Atemzug zurück.

Anna Tomic

KRAFTQUELLEN
 

Für die Welt bist du irgendjemand, aber für irgendjemand bist du die Welt.  

(Erich Fried, * 1921 in Wien, Lyriker)

Gegner bedürfen einander oft mehr als Freunde, denn ohne Wind gehen keine Mühlen.  

(Hermann Hesse, * 1877 in Calw, Deutschland)

Es gibt zwei Arten, sein Leben zu leben: entweder so, als wäre nichts ein Wunder, oder so, als wäre 

alles eines. Ich glaube an Letzteres.  

(Albert Einstein, * 1879 in Ulm)

Musik gibt der Seele Kraft.  

(Lailah Gifty Akita, * in Ghana, Gründerin der Smart Youth Volunteers Foundation)

Irrtümer einzugestehen ist wie ein Besen, der den Schmutz wegwischt und die Oberfläche heller und 

klarer werden lässt. Ich fühle mich durch Geständnisse stärker.  

(Mahatma Gandhi, * 1869 in Indien)

Fürchte dich nicht davor, für scheinbar kleine Aufgaben dein Bestes zu geben. Jedes Mal, wenn du eine 

gemeistert hast, macht dich das viel stärker.  

(Dale Carnegie, * 1888 in Missouri, Kommunikationstrainer)

Niemand ist eine Insel, in sich ganz.  

(John Donne, * 1572 in London, Dichter)

Durch das Fasten werden wir angeregt, über die Bedürfnisse anderer nachzudenken und ihr Leiden zu 

mindern.  

(Louis Jacobs, * 1920 in England, jüdischer Theologe)
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Feiertage

3. ................Fronleichnam (christl.)

KRAFT DER GESCHLECHTER 

Manche Hähne glauben, dass die Sonne ihretwegen aufgeht.  

(Theodor Fontane, * 1819 in Brandenburg)

Es gibt immer noch Menschen, die sich von starken Frauen bedroht fühlen.  

Aber das ist ihr Problem, nicht meins.  

(Gloria Allred, * 1941 in Philadelphia, Bürgerrechtlerin)

Ausdauer ist eine Tochter der Kraft.  

(Marie von Ebner-Eschenbach, * 1830 in Mähren)

Ich will, dass Frauen ihre Macht erkennen und sich selbst wertschätzen.  

Sie müssen verstehen, dass nichts der Politik so gut getan hat wie mehr weiblicher Einfluss.  

(Nancy Pelosi, * 1940 in Baltimore, US-Politikerin)

Eine starke Frau zu sein, ist mir sehr wichtig. Aber das heißt nicht,  

dass ich alles alleine machen muss.  

(Reba McEntire, * 1955 in Oklahoma, Country-Sängerin)

Das Yin-Yang-Prinzip ist daher nicht ein gewöhnlicher Dualismus, sondern eine explizite Zweiheit, 

die eine implizite Einheit zum Ausdruck bringt.  

(Alan Watts, * 1915 in England, Religionsphilosoph)

Der Platz der Männer soll an unserer Seite sein,  

wir haben nur eine gemeinsame Sache.  

(Johanna Dohnal, * 1939 in Wien, Politikerin)

Leerstellen zwischen den Körpern

Halber Mensch 
Stark und schwach 
Gebende und empfangende Kraft 
Wartend auf ein Ganzes,  
Ein passendes Gegenstück, 
Das dich erst macht, er-schafft

doch 
vernetzt im anderen Gesicht 
das kulminiert in dir, 

Er*kennt sie  
Die trügerische Dichotomie

Sprache treibt Spalten in unsere Bindung 
In verkappten Engpässen  
In fixierenden Wörtern, in Zahlen 
Festschreibenden Namen 

Kraft, die Dualität zu überwinden 
In einem neuen Wir  
Zum Dreiklang zu verbinden 
Den Bruch zerteilt, vereint  
ein gemeinsames Erdenken

Sich die Einsicht schenken:

Ich bin die Anderen.
Elif San
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Feiertage

	 6. ..............Geburtstag des Dalai Lama (Buddh.)

	 9. ..............Märtyrertod des Báb (Bahá’í) 

14................Chökhor Düchen – Buddhas erste Lehrrede (buddh. tibetische Trad.)

18. ..............Tischa Be‘Aw – Zerstörung des 2.Tempels (jüd.)

20.–22. ........Opferfest ʿĪdu l-Adha (islam.)

24. ..............Asalha Puja – Buddhas erste Lehrrede (buddh. Theravada-Trad., 
                   Sri Lanka)

do fr sa so mo di mi do fr sa so mo di mi do fr sa so mo di mi do fr sa so mo di mi do fr sa

1 2 3 4 5 7 8 10 11 12 13 15 16 17 19 23 4 25 26 27 28 29 30 31

UNIVERSUM

Die Liebe, die die Sonne rollt und andere Sterne.  

(Dante Alighieri, * 1265 in Florenz, Dichter und Philosoph)

Buddhismus bedeutet „kein Ich“ und „nichts zu gewinnen“. Du musst eins mit dem Universum und 

allem Lebenden sein.  

(Kodo Sawaki, * 1880 in Japan, Zen-Meister)

Nichts Schöneres unter der Sonne, als unter der Sonne zu sein.  

(Ingeborg Bachmann, * 1926 in Klagenfurt, Schriftstellerin)

Der Anspruch auf den Platz an der Sonne ist bekannt. Weniger bekannt, dass sie untergeht, sobald er 

errungen ist.  

(Karl Kraus, * 1874 in Böhmen, Kulturkritiker)

Jedes einzelne Wesen im Universum kehrt zur gemeinsamen Quelle zurück. Zur Quelle zurückkehren – 

das ist heitere Gelassenheit.  

(Laotse, * ca. 600 v.u.Z. in China, Begründer des Taoismus)

Du bist kein Tropfen im Ozean, du bist ein gesamter Ozean in einem Tropfen.  

(Dschalal ad-Din al-Rumi, * 1207 in Afghanistan, Sufi-Mystiker)

Das ganze Universum liegt dem zu Füßen, der still im Geist ist.  

(Taoismus)

Zwei Dinge erfüllen das Gemüt mit immer neuer und zunehmender Bewunderung und Ehrfurcht, je 

öfter und anhaltender sich das Nachdenken damit beschäftigt: der gestirnte Himmel über mir und das 

moralische Gesetz in mir.  

(Immanuel Kant, * 1724 in Königsberg, Philosoph)

auf den warmen asphalt fällt ein tropfen, 
er kommt von oben, vom himmel.

zwischen ritzen und spalten wächst unkraut. 
an den bahngleisen, bei den parkplätzen 

gedeiht es heimlich im schatten.

sprengt still den beton! 
trotzt auch der hitze!

die kinder sie pflücken und springen, 
sie spielen um trocknende pfützen.

vergessen den regen! 
vergessen so schnell!

- wie wasser verdampft, 
in den kreislauf der welt.

Rebecca Strobl
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Feiertage

9. ................Islamisches Neujahr –1443 n.H. (islam.)

15. ..............Mariä Himmelfahrt (christl.)

18. ..............Ashura (islam.) 

FEUER

Immer noch rinnt das Wasser, von Zweigen beschattet, 

zum Garten hinab und tränkt mir die Rosen der Laube, 

wo ich voll Seligkeit, während sie lautlos entblättern, Kypris erwarte.  

(Sappho, * 620 v.u.Z. in Lesbos, Dichterin)

Der Gegenpol zur Macht ist die Liebe. Nicht die kitschige, missverständliche,  

aufgeplusterte Liebe unserer Ausnahmezustände – nein,  

die Liebe als wirksame Kraft, als Aktion.  

(Erika Pluhar, * 1939 in Wien, Künstlerin)

Das Beste daran war aber nicht das Küssen und nicht das abendliche  

Zusammenpromenieren und Heimlichtun. Das Beste war die Kraft, die mir aus jener Liebe floss,  

die fröhliche Kraft, für sie zu leben, zu streiten, durch Feuer und Wasser zu gehen.  

(Hermann Hesse, * 1877 in Calw, Deutschland)

Was für eine Macht ist doch die Liebe! Die Liebe gibt dem Leblosen das Leben,  

sie entzündet eine Flamme in erkalteten Herzen.  

(Abdul’ Bahá, * 1844 in Teheran)

Das Feuer ist mehr als das Wort.  

(Franz Theodor Csokor, * 1885 in Wien, Schriftsteller)

Was ist Liebe für dich? (Alter der Befragten)

Die ersten Kirschen (29)

Seit Jahren jeden Tag eine halbe Stunde früher aufzuwachen 
um mich noch einmal in die Umarmung meiner Frau 
zurückzuziehen (54)

Für mich bedeutet Liebe unendlich viel und alles 
Menschenmögliche geben zu wollen, ohne nur irgendeine 
Gegenleistung zu verlangen (21)

Sich gegenseitig zu ergänzen (35)

Einander das zu geben, was man braucht, auch wenn das 
manchmal Abstand ist (26)

Jeden Moment bewusst zu leben und sich bis in die 
Fingerspitzen lebendig zu fühlen (28)

Einem Menschen jeden Tag aufs Neue ausführlich den Traum 
von letzter Nacht zu erzählen (20)

Mit Kaffee im Bett geweckt zu werden (22)

Liebe? Meine Frau immer noch zu lieben; aber da sie schon seit 
Jahren nicht mehr bei uns ist, liebe ich den Moment, an dem 
ihre Pfingstrosen blühen, und das jedes Jahr aufs Neue (83)

Anna Tomic
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Feiertage

	 1. ..............Schöpfungstag (christlich)

	 7./8. ..........Rosch Haschana (jüd. Neujahr 5782)

16. ..............Jom Kippur (jüd.) 

21.–27. ........Sukkot – Laubhüttenfest (jüd.)         

mi do fr sa so mo di mi do fr sa so mo di mi do fr sa so mo di mi do fr sa so mo di mi do

2 3 4 5 6 9 10 11 12 13 14 15 17 18 19 20 28 29 30

VERÄNDERUNG 

Gestern hat‘s geregnet, heute scheint die Sonne – das sind Umstellungen, die muss man erst mal 

verkraften.  

(Jürgen Kohler, * 1965 in Deutschland, Fußballtrainer)

Ein Dirigent ist als Magier am Werk. Er hält seine Hände beschwörend hoch, bis die Musik 

wetterleuchtet und donnert.  

(Ingeborg Bachmann, * 1926 in Klagenfurt, Dichterin)

Wir sind die Veränderung, die wir suchen.  

(Barack Obama, * 1961 in Honolulu)

Niemand weiß, wie weit seine Kräfte gehen, bis er sie versucht hat.   

(Johann Wolfgang von Goethe, * 1749 in Frankfurt)

Aus taktischen Gründen leise zu treten, hat sich noch immer als Fehler erwiesen.  

(Johanna Dohnal, * 1939 in Wien, Politikerin)

Religion und Wissenschaft sind die beiden Flügel, auf denen sich die menschliche Geisteskraft zur 

Höhe erheben und mit denen die menschliche Seele Fortschritte machen kann.  

(Abdu’l Bahá, * 1844 in Teheran) 

Bei sich selbst anfangen, aber nicht bei sich selbst enden, 

von sich selbst ausgehen, sich aber nicht selbst zum Ziel haben, 

sich selbst verstehen, aber nicht zu stark mit sich selbst beschäftigt sein.  

(Martin Buber, * 1878 in Wien, jüdischer Religionsphilosoph)

Das andere Ufer wurde gesichtet, die Flut durchlichtet, 

das Labyrinth durchquert und der Nebel 

umgekehrt

‚Erkenne, wonach du dich sehnst, und du wirst erkennen, 
wer du bist‘

Ich sehne mich nach Wandel und bin der Bruch

Ich sehne mich nach Heimat und bin die Erde

Ich sehne mich nach sein und werde 

Ich sehne mich nach dem Durchbrechen des Scheins und 
bin die unvollkommene Vollkommenheit

Nichts ist haltbar

alles ist endlos

wiederkehrend

Elif San



Seljalandsfoss, Island, Klaus SchusterOktober|2021



fr sa so mo di mi do fr sa so mo di mi do fr sa so mo di mi do fr sa so mo di mi do fr sa so

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 19 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30

Feiertage

	18. Mevlûd – Geburtstag des Propheten Muhammad (islam.)

20. Kathina – Ende der Mönchsklausur (buddh. Theravada-Trad.) 

31. Reformationstag (christl.)

SPIRITUELLE KRAFT

Mechanistische Auffassung will nichts als Quantitäten, aber die Kraft steckt in der Qualität.   

(Friedrich Nietzsche, * 1844 in Sachsen-Anhalt, Philosoph)

Die Quelle bekümmern nicht die Launen des Flusses.  

(Nisargadatta Maharaj, * 1897 in Bombay, Hindu-Guru) 

Jeder Einzelne soll sich sagen: Für mich ist die Welt geschaffen, daher bin ich mit verantwortlich. 

(Babylonischer Talmud)

Im Zen heißt es, dass durch die Fähigkeit, inmitten der Welt Achtsamkeit zu üben, weit mehr Kraft 

entsteht als durch das einsame Sitzen und Vermeiden von Aktivität. Die tägliche Arbeit also ist der 

Meditationsraum, die zu erledigende Arbeit die Übung.   

(Philip Kapleau, * 1912 in USA, buddhistischer Zen-Meister)

Die Meister beobachten die Welt, vertrauen aber ihrer inneren Sehkraft. Sie lassen die Dinge kommen 

und gehen. Ihr Herz ist offen wie der Himmel.  

(Laotse, * ca. 600 v.u.Z. in China, Begründer des Taoismus)

Alles, woran man glaubt, beginnt zu existieren.  

(Ilse Aichinger, * 1921 in Wien, Schriftstellerin)

Muss man Flügel haben, um auf die Suche nach sich selbst zu gehen? Man braucht sich nur in die 

Einsamkeit zu begeben.  

(Teresa von Ávila, * 1515 in Ávila, Kirchenlehrerin)

Ich bin nicht Materie, die eine spirituelle Erfahrung macht. Ich bin ein spirituelles Wesen, das diese 

menschliche Erfahrung macht.   

(Willigis Jäger, * 1925 in Bayern, Benediktiner und Zen-Meister)

Über das Atmen

Das Spirituelle heißt „das mit dem Geistigen, dem Atmen 
und mit dem Leben Verbundene“. In der Spiritualität 
steckt also etwas ganz Grundsätzliches drin. Ohne Nahrung 
können wir einige Zeit überleben, ohne Wasser wird’s 
knapp, aber ohne Luft und ohne das Atmen geht gar nichts 
mehr. Das Atmen ist unablässig für unser Leben. Jede 
unserer Zellen braucht den Sauerstoff, den wir einatmen, 
und unser Körper braucht zur Reinigung das Ausatmen. Ein 
ewiges Werden und Vergehen. In jedem Atemzug steckt das 
Geschenk des Lebens.

Das Atmen ist ein Hineinnehmen und ein Herausgeben, ein 
Nach-innen und ein Nach-außen in Balance. Nicht nur ich 
atme, sondern ich werde geatmet, und das in einem ewigen 
Kreislauf, solange ich am Leben bin. Die Spiritualität 
verbindet uns mit dem Leben und dem Lebendigen. 

Das können wir sehen und erfahren, wenn unser Bewußtsein 
dafür wach ist. Am Lebendigen erfahren wir das Leben, und 
mit jedem Moment der Achtsamkeit erschaffen wir unser 
Bewußtsein dafür. 

Karolin Kaden
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Feiertage

	 1. ..............Allerheiligen (christl.)

	 2. ..............Allerseelen (christl.)

	 6. ..............Geburtstag des Báb (Bahá’í)

	 7. ..............Geburtstag Bahá’u’lláhs (Bahá’í)

27. ..............Hinscheiden Abdu‘l-Bahás

29.11.-6.12. .Chanukka – Lichterfest (jüd.) 

SICH ERMÄCHTIGEN 
 

Scheuen wir uns nicht, den Anspruch auf Macht zu stellen. Macht ist nicht  
von vornherein etwas Negatives.  
(Johanna Dohnal, * 1939 in Wien, Politikerin)

Wir sollten erkennen, dass eine ungeheure Kraft in uns allen liegt, die wir aber nicht nutzen können, 
solange wir uns als Opfer fühlen.   
(Rudolf Dreikurs, * 1897 in Wien, Psychiater)

Wo kämen wir hin, wenn alle sagten, wo kämen wir hin, und niemand ginge, einmal zu schauen, 
wohin man käme, wenn man ginge.  
(Kurt Marti, * 1921 in Bern, evangelischer Pfarrer und Autor)

Krise ist ein produktiver Zustand. Man muss ihm nur den Beigeschmack der Katastrophe nehmen.  
(Max Frisch, * 1911 in Zürich, Schriftsteller und Architekt)

Wir können jederzeit etwas Neues lernen, vorausgesetzt wir glauben, dass wir es können.  
(Virginia Satir, * 1916 in Wisconsin, Psychotherapeutin)

zu einer gruppe gehören 
ist halt stärkend und angstbindend 
ich pflege lieber meine selbstgestrickten 
ideen und ängste    
(Elfriede Gerstl, * 1932 in Wien, Schriftstellerin)

Ich kämpfe, am Leben zu bleiben, nicht weil ich den Tod fürchte, sondern weil ich das Leben liebe.  
(Edie Littlefield Sundby, * 1955 in den USA, Autorin)

Verbunden werden auch die Schwachen mächtig.   
(Friedrich Schiller, * 1759 in Marbach am Neckar)

Sich auf die wesentlichen Dinge zu konzentrieren macht 
einen glücklicher, sagt ein altes Sprichwort. Aber was 
verstehst du unter wesentlichen Dingen? 

Den ersten Kaffee am Morgen, das Rauschen eines Baumes, 
das Lächeln eines Fremden, wenn man unentwegt durch die 
Stadt hetzt? Die Nähe eines Menschen nach einer langen 
Trennung, der Geruch vom Frühling, das Entspannen nach 
einem langen Tag?

Die einzelnen Variablen der Summe machen es aus, darauf 
kommt es an. Jede einzelne bewusst auszukosten und 
wahrzunehmen.

Anna Tomic
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29.11.-6.12. .Chanukka – Lichterfest (jüd.)

	 8. ..............Rohatsu Butsu Jodo E – Buddhas Erleuchtung (Zen-Trad.) 

	 8. ..............Mariä Empfängnis (christl.)                              

25. ..............Christtag – Geburt des Herrn (christl.)

26. ..............Stephanitag (christl.)

STILLE
 

Kraft macht keinen Lärm; sie ist da und wirkt.   
(Albert Schweitzer, * 1875 im Oberelsass, Arzt und Philosoph)

Entspanne dich. Lass das Steuer los. Trudle durch die Welt. Sie ist so schön.  
(Kurt Tucholsky, * 1890 in Berlin, Journalist und Schriftsteller)

Als es an der Zeit war, über Liebe zu schreiben, brach die Feder entzwei, und das Papier riss.   
(Dschalal ad-Din al-Rumi, * 1207 in Afghanistan, Sufi-Mystiker)

Wer hofft, ist jung, 
wer könnte atmen ohne Hoffnung, 
dass auch in Zukunft Rosen sich öffnen 
und Liebeswort die Angst überlebt.  
(Rose Ausländer, * 1901 in Czernowitz, Lyrikerin) 

Stille ist der lautlose Herzschlag des Universums in deiner Seele.  
(Christa Schyboll, * 1952 in Deutschland, Schriftstellerin)

(Es sind) diejenigen, die glauben und deren Herzen im Gedenken Allahs Ruhe finden. Sicherlich, im 
Gedenken Allahs finden die Herzen Ruhe.  
(Koran 13:28)

Stimmst du mit dem Weg überein, durchströmt dich seine Kraft.  
(Laotse, * ca. 600 v.u.Z. in China, Begründer des Taoismus)

Ein sanftes Schwelgen in leisen Insekten 
In den sternlosen Himmel stieren

Wolken starren 
Im Moment verharren

Die Welt steht still, wenn ich 
Gehe 
Meinem Schatten dort auf der Allee begegne  
Im späten Straßenlicht bricht die Form ab  
Gebannte Kraft des Zifferblatts

Aus der Ferne schreit ein Geräusch 
Im Kern; die Abwesenheit von …(Lärm?)

Ein sanftes Schwelgen in leisen Insekten

Elif San
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